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DBon Moila nach ($ot*boßé ’
in leines HIICißgefhie IDIP AUM Keijen Nu einmal gehörf, bringt mi

Die nach [ba De S ormes. bedaure {ebr. i DDCH
Das abgelegene Otädtchen Der ; Die DL Zbherefta ir QXeben beihLoß
Sg iDare NIL nı  ht einmal DDrab Darum egangen, DOrf ihre Keliquien DPL»

ehren, Die pin Foitbarer ©dcrein verfiegelt bemwabhrt; { wollte ibrem Seifte
egegnen, Dem INan Der legten irDi{chen fätte näher glauben MAadd
als ANnDerSMwWD. ber icH mich £röften. Iba De S ormes IDAL rür
Zherefia nicht Der Sterbeort l  4  brer Zahl 12 wolfe beim nach Yoila prı
ihre Ziege geitanden Die Aiege auch iOres geiftlichen obens unDd DPS PULr
neufen $)rDdens Da (ollte auch iDr rab jein. Siur Die eindringlihen Biften
DeS müächtigen Herzogs DDON {ba vermochten fie ZUM Xleiben. ©D f alfo
DocH Hoila Die OGtaDt Der großen Heiligen.

IDAr ein wenig ge{pannf£, welden Sindruc Die Beragftadt machen IDÜrDe.
SDenn ım Seifte batte 1 ihon Längit en Bild DDN ibr. (Sg IDAL efiDa DDN

jener O©pannung, iDenn Nan nNun Derfonen leibhaftig gegenüberfrefen ioll.
mi€£ Denen INan geiftig on Lange verkehrt bat. er mDUr  n  De ich im alters-
Durchfurchten Antlig Der OG£taDdt üge rer größten Sochter entDdecen. S herefia
{pricht in ihbren HZücdern nicht viel DDN ibrer Umwmwelt; aber IDem Diefe
undergleichlich Lebensvolen en au ch NUr e1in wenig lebenDdig geworDden
finDd mweiß unmittelbar, Daß Diefe böchite Seiftigkeit jehr lere Yurzeln IM
CErdreich hatte %)ie gereierfe ßeb;erin Der NCyftit it ein liebenswürDdiges
inD ihbrer ©holle

%er 30 arDeitfe {iCH in Die ASorberge Der ©O©ijerra De SredDos binauf, ©Shwer
UunND ernit liegen Die Ylauern DeS Faftili  en CScheidegebirges, als wollten tie
{Qhon DDN iDeifem jeder Seichtfertigkeit Den Zufriff weigern hier i{t Die fätte
für Helden. (Sin berber, Fühler au Fommt DDN Der Höhe %)ie Gegend
IDIE rauh, O©ie it bef{ät DDN Bafaltblöcen. Sar bier einmal Der KXampfplag
DDN Siganten 7 — IC müjjen {cQOhon nabhe bei Wboila jein, aber noch iIt nicht£s
DDN Der OS£taDdf zUu en (Sin einjamer 3iehbrunnen mwinkf in einiger nf£t-
Yernung Hier mnerDden wmobhl AUT ISeiDdezeit Die Herden gefränE£f. muß an

Das anf{chauliche ©leichnis Denkten, mi€t Dem Sbherefia Den Unter{chied zwifcdhen
Dem gewöhnlichen Sebef UnND Dem my iti{cdhen Beten F*lar macht S ür ge-
mwmöhnlich baben wWIr iIm Sebet {elb{i{t uns müben uUnND zu OHöpfen (Simer

Simer: aber Dann Fann Die Snade unjere Sefilde überitrümen, iDie IDeNnN

(elbf{ttätige C© Höpfräder ibre Zaljer jenDdefen; Dann erblühen lie IDie DIe
Huerfas, O©paniens Entzücken. ASielleicht iit Ebherefia als inD auUuS Der naben
OtaDt bis Au Diejem runNNeEN gerommen, UnND fein Hild it ibr geblieben. G$39
aber Mag jie ZUM eriten S  al Das 10 Diel Lieblichere CqDHaufpiel Der maljer-
Durchftrömtften Sruchfgärfen gejeben baben?

%er ug macht eine {cOarre Z2enDdung, UunND Da auf einmal gib£ Das Berg-
lanDd jein eirer{üchfig gehütfefes Seheimnis pre Abvila Die OStaDdt Der S  ucme  LU
unD Der Helden, lieg£ DOL un  A C lag jie {Qhon Da als Die tolzen Comuneros

bier vberfammelten, zum legten YNiale Die Sreibheift Der {üäDte, Das
iterbenDe YNittelalter Die NEeuUue Cinheitsgemwalt DPeS KXönigtums unfer
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Karl & berfeibiéen. GD winkfe 1 {chon Sahrhunderte Den Riffer-
hbeeren, ivenn jie DD  ={ Ylorden heranzogen, in Der unbezwinglidhen Berg-

Tür Die wilden KXämpfe zu rüften, Die alljährlich jenjeifs Der Berg-
{cheide Im „Jleuen Kaftilien“, Den Halbmond tobten. Sa {chon Die
K  Dmer  q mögen Die OG£aDdt ühnlich rblictt baben SJenn Die roßigen NMNlauern
ruben aur Den römifchen Sundamenten, unDd vielleicht 12 uraltfen
ACcCcÄer, Oie Den Srund legten. %)Jie OCGftadt’an Den wichtigen Hergpäffen bat
eine große %Jarum Ffann )ie uu Darauf ruben unD Olafen

Sit „ NULX SG{ jigEeit UnND KXräfteverfall, Daß Wboila UunD {D manche Der alten
ruhmreicdhen O©f£tüäDdte, DDLEK allen oledo, DDN ter einitigen HÖhe berabgefuntken
finDd Y „Aovila war bis AUME 16. Yahrhundert eine blühenDde O©tadt: Die IYSer-
freibung Der “Niauren nDde Diefes Sahrhunderts bedeutfefe ibren YeieDer-
gang.“” GD lef{en DIr in ungezählten Hüchern ND Keifeführern. %Jie
gleiche eloDdie wieDderhole bei anDern $rfen Ycan irD efivas miß
rauifch Dagegen (Ss it DOCH eine einfache ZIeife, ‚ebr verfOlungene Gge»
(chichtliche Crgedniffe UND Cchiefale erFlären. Dazu mertff IMan
( i{t vpielen PiIn gern geglaubfes Dogma: Die NMlauren (Ohufen blühenDes
Yeben: Die tatholi  en ©panier mwußfen Damit nichts anzurangen. Und an

ficHh 1m Hefennfnis Diefes Dogmas auf Der HSöhe überlegener DDLAUS»
jegungslofer RAukltur! NMiir gib£ iImmer Denten, Daß Die Ntauren in
ibrer norDdafritanifchen Heimat 10 Qgatr nichts DDN Diejer Kulturkraft gezeigt
baben Auch Die eigenflichen Araber, Die iIm befieaten ©panien NUL In ganz
Dünner Öberfchicht en berdanken Die Blüte iODrer orientalifchen Herr{chafts
länDder eif mebr Den unftermorfenen RAulturvölkern als ibrem eigenen Seifte.
©Gollte.nicht in ©panien AÄhnliches vorliegen eiDder bat Die pani RAultur-
ge erit begonnen, In ern  a  em Sorf{chen Diejer Srage nacdhzugehen,1e Doch Die Woltsehre 10 nabhe berührf. San Darf nicht wunDdern, Denn
au c Da noch mandhes altgemwohnte Urteil berichtigt IDIC  D. %)Jie eriten wijen-
{Qaftlichen Crgebniffe Deufen Darauf bin

Doch zunäH0ft Umfing mich ganz Der Aauber DPS alten 2[vi[a5.
DDLC Dem QgLAUEN %dom (Sg it ein itiller ©onntagnachmittag, UnND on (pielen
abendliche Sichter Den wuchtigen Surm UunDd Die we{tliche Öfirnfeite. %Jas
emäuer aber {Qeinf nicht merfen. (Ss au 1D ern Drein wDie ein
ergraufer Xrieger, Der Auslug in Die Serne bält. (Sin wehrhaftes S  al it
Der Dom, Der nach Der enDgültigen ASiederervoberung Der OSf£taDdtf (1091)
In romani)cdhem Stiil Neun erbauf wurDde, ein Seuge. jener Zeif, au c DIe
römmigfkeit IDAL. %Jas F_ommt mädchtigiten zum MHusDdruck in
Dem Öftchor Das zugleich Der älteite eil Der KXathedrale Ut 2 ährenD
on wobhlL Die Hauptkirche in 1e “ )Cittfe Der StaDdt zurüczieht, fiCH bier

Der gerährDdetfiten Stelle DPS MNlauerrings aufgeftell£t, —_ Der einzig AU»
güänglicdhen Uitfeite unDd fie bat gleich Die ASerteidigung übernommen: Das
{qhmere Sranitchor i{t in Die Z28ehrmauer eingebauf unD erhebt jicH mit Aehr-
gangd unDd Doppelter innenkrone recfenhaft Im KXreife Der acht S Dore UnND Der
achfzig S  UrCrme.

Jlach Diejem Sindruck Mag iNman nicht in CinzelfhHau verlieren. Yang-
jamen O©chrittes gebe icH an Der Außenfeite DIip Ötadtimauern enflang. I$39
gäbe einen äbn[inf)en Sang? bin allein ; aber P S E, als {(Oriftfe mir
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im einfönigen aEt Der 3itfne‘n UND Türme Die Keibhe Geldenhafter Gefchlechter,
DIie SGefchichte Der Ötfadt UnNDd Des YanDdes, AUT G©reite Stur a einer Stelle Im
CGüden IDICD Das O©innen unterbrochen: Duerta De OGanta STerefa anz DICHE
beim Sore liegt ir einftiges Adaterhaus. Hier Mag {te Df£ geitanDden unD A  ber
Die Hochebene UND in Die Dıunklen Herge ge{Oauf-Haben. UnDd eines Lages
ging Das inD rort UnND wollte in verftänDig-unvderftändigem Drang InS YanD
Der Nlauren, Da Tür CILUS Zeugnis geben unD iterben. Doch Die
Iltaurenkämpfe vDDorüber. Cer mwarfete ein anDeres Hilartyrium. ber
fie IDAL DD DDN Der Urf jener sSrauen Abvilas Die einmal, als Die ‘Nlänner
ins eld gezDgen unD Der SeinD unbermutfef DDLKP DEr OS£taDt er{ chien,
auf Diefe Zinnen bier {tiegen UnND He  IM unD HerDd verfeidiaten

m frühen JHitorgen f OGanta Terefa aur, in Der Jiebentkapelle
Der KXirche, Dem Seburtszimmer Der Heiligen, DIie Jilefjje le{en SC finDde

beitätigt, IDAS MIcC ein Hürger gejagt hatte, Daß alles SEN0: DIie große NCit-
ürgerin ehrt ( finD fOhon >ahlreiche Andächtige verfammelf. %Jie Fleine
Kapelle macht nich£ geraDe einen belebenDden (SinDdruck. (Sg {cheinf alles 1D DPL-

gilb£, UnND err{cht Die RAultur DEr Dapierblume. Col rano icH Örfers in
romanifcdhen SänDdern. %)Jas KReligiöfe hat nicht immer feinen echten il (e»
runDen. Um 10 lebenDdiger aber (cheinen Die emütfer Der Itenfchen UnDd
reiniten ZzeIg Das $oben bei Den Hütern DPS Heiligtums, Den Unbe  en
Rarmeliten. %Jas Haus Der Samilie Cepeda, aus Der Die Heilige itammtf£,
i{t in Pin Klofter einbezogen. (Sin Dater, Der als Der Kenner Der alten
CErinnerungen gil£, erläufert MIC, IDAS Die “YNlauern ® erzählen wiffen %Jer
Fleine Binnenhof, Der „Sarten“, i{t 10 vecht Der SIrf£, Die wunDdervollen KXapitel
Der „Vıda" lefen DIe Heilige DDN ibren Hugendftagen (DriCHE u
INeINEL SreuDde mache icHh Die efannf{chaf mitf Cri{ogono. S)Jer Junge
Selehrte irD bald als piner Der beiten Renner DeS bL ohannes DD  z KXreuz
HND feiner JICyitiE gelfen. Sr {pricht MI DDN jeinem Huche (inzwifcdhen f
auch Der zıweife Band er{chienen) UnND AA  ber Das wiffen{Ohaftliche UnND Literari{che
KXebenswert DesS KXirdhenlehrers Der IICytiE. JICicht ohne (panif{ches S em-
peramen iwDenDet Die NEURLE Kichtung, Die zumal in Sran£reich
DDN einer vorgefaßften C© Hulthevologie ber Die Xebhre DeS Heiligen n  ber Das
2Yejen Der BHeichauung einfeitig ausDeufet uUND jeine Flare ©cheidung DDN
„erworbener Befihauung” als gnadenreicher RXrönung DPeS gewöhnlichen
Chriftenlebens unND „eingegofjener Hefihauung” als eines reinen S$naden-
ge{chentes ver{chleiern mi

%Jas alte ila bat Dem S$remüling noch {0 mandhes au jeiner großen IYder-
gangenbheit erzählen, DDN Den Xirchen Oan DeDdro unND Oan Qdicente, DIie
beide noch ausS Dem 12. JahrhunDdert itammen, DDN OGanto S omds Das Durch
Die Ra  en X önige iIm HahrhunDdert gegrünDet IDUrCDE. Alenthalben
{iteben GebäuDde mi€t alten CErinnerungen unD Öffnen Durchblice DUrCH Die
gewunDenen Saltjen UnND MHusblice in DasS vorgelagerte Hochland UnDd In Die
Fühnen Herge. Sin TOTEeIOT DPeS bi  en Ceminars bietfet MIc iebens-
wÜürDdig jeine Sührung Sr bat jeine OG£fuDdien in “Hom Der Sregoriana
gemadh£; mikl Die %Jantkbarteit feine trüberen Xehrer einem Cer
$)rdDensbrüDder eMmelen. Y$Sip unfer (olcher Sührung Hbvilas unDd
Segenmwart lebenDdig MirD|
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ber alles Das bhat Der Sag geneigt, UunD meinem ©Cohrecden rälle mir
e1n, Daß ich j Das KXlofter Der (Sncarnaciöin Draußen im “Corden DDLC Der OSftaDdt
noCH nicht befucht babe Iltorgen in Deru joll Die Keife weiter geben Hus
YHpila (cheiden unD Das KXlofter nı  Ht beiucht baben, in Dem DIe bl. ECherefia Den
größtfen eil TeS $Sebens zugebracht lle Die entf{cheidenden Snaden erbalten
bat noch beufe 10 vieles ie erinnertf Das gebht nicht Nein Begleiter Taßt
ginen DermwDegenen Dlian 3ar i{t Der Mbend Da als wir DOLC Der Klofterpforte
iteben aber balDd f Die Fürhüterin überreDdef uns einzulafien Und HNUun gib£t

ein WBerhandeln Sitter „UnmöSglich i{t iQhon Jiacht D  Dre  LA
DIe Segenrede „WMber e1in Deut{cher, Der MOTgen Yorf mMuß ein KXopf
thütffeln „ein Driefter e1in TDTEeI]0LC eIN Hefuit alles nicht Sr
IDIC in Deutfchland AA  ber DIie ‚heilige YNiutter {QOreiben lı i{t Das Herz
bezwungen Und nNu acht Der @ondent aur mit Kerzen, Die
einer Drozeffion MIr Die Heiligtümer zeigen UND Deufen H Dre
aus Dem Ycommen Cbor ein unferDdrücfes Xichern (g i{ Fomi{ch Und
DDcH auch DWDieDer ergreifenD Hnzwifchen iIt Der Hausgeiftliche auf Dem Dlan
erfchienen UnDd uu ziehen mir Driff mit Saceln eifer Durch Die KHaume,
mwmobin Die ©ohiveitern uUuns nicht folgen Fönnen Hier batte Die Heilige mif ibrem

qQüler unDd AUrbeitsgenoffen DRer HKertorm DesS RAarmels Dem bl Hohannes
DD  =] Xreuz Die Unterredung AA  ber Die heiligfte Dreifaltigkeif Der beide AUT
Cihitafe erglübhfen UND anbefenD DD  z Hoden empor{chmwebften Hier frar 'ie
mi Dem bl Sranz Borja zufjammen, Der ir .  ber Die innern ISsege Auf

gab Und nu ziehen Dr In Die weife Xlofterkirche Die unfer unjern
Qichtern PIN jelf{ames Qeben anzunehmen {Deinf (g iit als iDuür  n  De Die
I$Splf Der Snaden, Die bier einmal aurf£fat DieDer wach UnND wollte 111nNS
umbülen

Im folgenDden Jltorgen )ige f ım Nercantil“ Der mi n  ber Das Sebirge
nach Jleukaftilien fragen voll %Jas gehört auch $ einer rechtfen ©panienfahrt
Daß IMa im Niercantil“ gejefjen baf. %Jer YItirto mi€£ Dem ich DDN NMie-
Dina Del Campo nach CSalamanca rubhr. € DoCH DDN auje aus rür uUuns Hei-
jenDe eingeftell£ unD nımm Die Keibhe KXohlenwagen {ozufagen NULr aus Snade
if; aber Der Niercantil“ gib£ fich itanDdDesgemäß HUL mit Süterwmagen ab
Da it Der KeifenDde NUr RIn Anbhängfel %Jas $oben irD allerdings buntf %)Jie
Mbteiltür gebht auf Zuerft (chiebt e1In großer gefüllter Sacf ein HBettüberzug
Dinein Dann Fommt PINE?e S amilie Hübhner Die willig uUunfer Die Bank {tauen
Läß£ Dann PINE Zinzabhl RinDder, Dann Dr  ”  be, NMNlelonen, ZBaftertorbflafchen,
zuleßtf 1ie CErwachfenen. %)as i{t nach Der Komantik DDN geitern abenD Die
QSirklichteif. ber fie i{t agdlun reizenD Dennoch leiben meine Se-
Danken bei Dem enf{cdhwinDdenden WHboila (g liegt auf IMIr ralt IpIe ein Vorwurf,
Daß 1 Den RAonbenf DDN S£t Sofeph nicht bef{ucht babe. %Jas Ut ]Ja Der erite
Carmel Der itrengen Keform gewejen ber IDOAS foll INan Da jeben ®7 %Ja f
alles in außeriter Ccohlichtheit unD AUrmuf unD alle Crinnerung Die Otifterin
unD alle Schönbheit ruht binfer Den ÖSittern, cubt in Den Geelen Itoch
DDLC INIE Doqhgebildete, Icomme PDPriefter, Der in mehbreren KXLöftern Der
Rarmeliterinnen geiftlicher Berater iit Y$ie iit Denn eigentlich br
Sindruck DDN Dem religiöfen QXeben Diejen Xlöftern renger He-
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(haulichkeit ?” UnDd Pr fagte mir rait feierlich: fann HNULr mi£t CTUur
Daran Denten.“
on Dem 1100 Neter boch gelegenen WHboila bat Der 3ug noch efiva

2300 Y eter iteigen Dann geht egsin 2indungen binab, DurchH Pinienwaldungen,
Durch JSSein- UunD S)Ipflanzungen. Ilach O©üden Dehntf ficH Die neufaftilifche
Hodebene. Rechts Iteigen 1e erniten en Der Oierra De Suadarrama auf.
Und nun, als DD OauUuS Diejen Hergen unD aus Diejem Ernite bervorgewachfen
IDaALre,  . lLiegt DDL uns Das ISunDdermerk finngeftaltender Baukunft, Der $scorial.
Natürlich babe ich DDOLEL geitanDden iDn um{cOritffen unD DurchmwmanDdert aber
Dann D  äffe i DocH iDieDer Dem ABilde zurüctehren Das au Der Serne
bot GD ol in Der Crinnerung iteben 83ip auUus Den Urgemwalten eMPDL-
faucenD UnND ibren unklen Coief{alen feilnehmenD Und Denn auch n  ber
Der {dhmweren Sranitkuppel Das KXreuz ragt e DOCH A  ber {(Omermütigen
CSchikfalen Die gewaltiger {in0 als mir PFleine MNlenfchen en VDbilipp I
©paniens gtö  Bfer X önig, bat fich ohne mwifjen ReIN %)entmal jeines QXobens
UND ZWejens gejeßt PIN %Jentmal Der (panifchen in ibrem HÖöhe
pun£te unD ibrer rätjelvollen ISenDe JCicht m{ oni{it bat PLC Diejem ijejen-
bau rür feine Derfon NUL wenige, {OLichte Semächer gewollf£, Denn rübhlte
{icH NUL als Diener, aber jie mußfen 1005 Das Heiligtum Orängen. Sr mußte
au s Dem Arbeitszimmer nach langer Hegierungsarbeit T  Ur  HA Das Nieltreich
AUM Mltare Hüchten Fönnen, mußte {QOlaflofjen UnND Leidbollen Jlächten
Das (CEmwige icht leuchten en Denn alles anDdere WDurDde 10 Ountkel

Sr mußte in Den itillen Cbor Der DN frefen Eönnen, höbhere Har
ımonien D  Dren  L1 UnND 1 5 glauben, Harmonien DIie i aur Diefer SS el£
nicht vberwirklichen Lafljen mußte DDLE Dem Sabernatel Sleichmut YinDden als
ibm Die Ilachricht DDN Dem Untergang Der itolzen Hrmabda gebracht IvDurLDEe,
DDer als bm nDe jeines enffäufcdhungsreichen KXobens Der {chmerzliche
Ausruf nfirang Dabe X önigreiche, aber i habe Feinen X  Önig TÜr fie

‘ Jer Dalaft i{t ein Srabmal Der Xönige %Ja mwurden 'ie in Der Xrypta
unfer Dem Hochaltar UT Kuhe gelegt in {OmwmeigenDer Keihe uUnfer Dem
anDdern Der ISSanDd angerangen DDN Sarl V IDIie PINnN jeDer aur böberen
OSSine geborfam jeinen Dlaß r  n IDA 1e inie bat eine Pl

{chüfternDde unen  C {pani{cher Der Ileuzeit
MNeaDdrid IMIC (heint 1D Flein unDd unbedeufenD Da iCH DD  z (Sscorial

ber Fomme jebe ibm Feine Geele: DIie wohnt ganz in Dem rniten
©Chweigen DPS Klofter  Loljes ©icher, 12 Kefidenz bat ibren Slanz IDIEe 10
DIe  le anDdere auch abr{heinli wur  AAA  De INan bei Längerem Aufenthalt in Der
YNiadrider Sejfelf{chaft aug Cigentümliches UND Anziehendes entDdecen: aber
einftmeilen fehe ich NUL Die Mlermwmeltgroßitadt, unDd Die Langweilf£. ber Die
unvdergleichliche Bilderjammlung DeS DPradoY {hon Der Jlame „CSamm-
lLung” Elingt {0 Leblos unDd bedrücend. ©icher { habe 10 gejehen; aber iDaS

jie unDd Das archävlogifche Jlationalmufeum DDN Der ipanij{chen ©Geele FünDden
hDaben IDerDdDe icH in bedeufjamer Anordnung in DEr Ybero-Amerikanifdhen Uırss
itellung DDN Gevila unD Im Dalacio Itacional Der Ieltausitelung DDN Bar-
celona wiederfinden Dennoch Denfe icH gern YaDdrio ZurÜC IDe1 INIK
neben Lieber Saftlichkeit wertvbole Hekanntichaften (chentte
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Ienigen eIUuQGern vDoan NaDdrid irD DO einfallen, Zum Instituto Catölico
de Artes Industrias gehen UnDd DOCH lernt man Da DD  =1 heutigen Spanien
unD jeinen KXräften mebr als aur Den Dafeos unD MHvenidas Sreilich mMuß INan
Den rechfen Sührer baben Mlr chentte Der SrünDder unDd Qeiter Diefes mert-
würdigen Snftikutes ganzen Vormittag. Del Pulgar, aus eine Samilie
ipani{cher ranDden, einer Der angefehenften yfiter DesS Sandes, i{t zugleich
ein aLmer SreunD Der Arbeiter. Und i{t el fein Iaterland unDd jeine
Xirche liebt Sr begann DOL efiDa wanzig Habhren mit KXehrkurfen Ur Wrbeiter
Heute itell£ Das Snftituf Das DDN Hefuiten geleitet IDIC e1in eigenarfiges u
fammenwirken DDN Sehrgängen UnD Sehrwerkitätten, DDN elementfarer UunND
b  D  berer Mrbeiter- UND Ingenieurfchule Dar, Das ährlich Die S00 erlefene
öglinge bereintf uUnD gebildeten Urbeitern, Nionteuren, Werkmeiftern, 5n
genieuren DeS Jitafchinenbaus unD Der Clektrotfechnik beranzieht. „Cine Arbeiter-
ewegung iDIE bei nen in Deut{chlanDd i{t bei uns noch nicht£ möglich; aber
aus unferer ©chule finD 6000 gelernte rbeiter uUnD 300 Hngenieure hervor-
HOgeN, Die beute in alen wicdhtfigeren KBefrieben DPS SanDdDes Die HDdeanle Des
Instituto Catöheco vDerfrefen.. %er Fatholi{che 4rbeiter in ©panien muß zuer{tf
In Den OStand ge{eßt werDden, eine Samilie grünDden. Beritehen 1Ie mich,
eine tatholi{che Samilie. Sr Muß efiva Eönnen: muß achten UND aur

DECfFaAUEN. UnDd muß wiflNen Daß ZUMm Mrbeiten Das KBeten gehörf
OTa el; lahbora nicht als zIDEI Dinge nebeneinanDer, {onDdern als Der eine Soffes-
Dienft Der Dienit in Xirche UnND VIaterland Unjer Diplom E heufe überall
eine CEmpfehlung %Jie Anmeldungen Ins Snftikuf überfteigen ein ASielfaches
Die Aufnahbmemöglichkeit %Jie ©ozialdemokraten gaben zuerit Die Sofung aus$
lieDder mIi£f Dem Hnftitut! ©G©ie baben Den nußlojen Kampf aufgegeben, achten
uns UnND recdhnen mıf un 1Ie HMegierung, Die lange FühL Deifeite itanD UnND
Dann Durch Bnliche Anftalten Yreilich vergeblich U1nS Das Z8Saffer abgraben
wollte, nNnNun volL r  Ur  n uUnNS ein 1919 machte Der KXönig jeinen e)u in
aufrichtiger Herzlichkeit bin überzeugt {agtfe e 'D „©panien irD groß
wDerDden unND ©panien Diefer Sröße rühren, mMuß { aur Cuch alle
zählen Fönnen Iveiß Daß in Feinem Augenblicke auch NULr ein einziger DDON
Cuch mir yeblen IDILE. 66  66

Go erzählte MIr Der merfmürDdige Yngenieur im Priefterkleide, wüährenD
DIr DUrcH Die lange Der Göle unND Saboratorien, Durch Die IsSerE-
it  ätfen unD Niafchinenräume gingen %Jabei begrüßte ceben JUungen
Vraktikanten, erEunDigte bei einem Aerkmeifter, {agte Dem Sehriungen ein
freunDdliches Niort San mer£fe, bier webht Semein{dhaftsgeift. Öie Jngenieure
unDd OGf£iuDdentfen arcbeiten unmiffelbar r  ur  AA Die Ierkitätten, UunND Die rbeiter
en e gehören uUngs UnDd alle um{cOhlingt Das Band religiöfer
Der Mrbeit UND Das Hemwußtfein Daß ein jeder - einem großen MSerk mithilf£
<SeDeS Sahr machen alle zulammen Crerzitien, UND Däufige apologeti{che UnD
joziale Kurfe jorgen Dafür, Daß Die Keligion nich£ Xirdhenraum iteden
bleibt I8Sie bandhaben OGie Denn Die Aufficht einem 10 verziweigfen

%)JasBefriebe Y“ rage icH Sir brauchen Peine Aufficht ilt unjer
O©tolz %Jas gegenieitfige Yserftrauen mMuß alles rf{eßgen Und { bin guf
Damit gefahren babe all Den Hahren noch nie eine Veruntkreuung
gehabt.”
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Un®Dd wieDdermuß ich OGan Eiteban in OCalamanca enfen: Nur febe ich
DIie Hodhburg ipanijher ©ccholaftik neben dent modernen Bau DeS Ynftituto.
UnDd f wmieDder ein Ginnbild Sg IDAr mir DI£ in Se{präcen mi O©paniern
Der Gedanke geleommen, Daß Das Eatholifche ©panien in feinem Neuerwachen

Darauf bejinnen mu  ile, IDAaS aus$ jeinem beiten IWefen r  Ur  n DIe gejamf-
europälfche RAyultur beizufragen habe Und Da i{t DocHh Fein » weifel Daß Der
ipan Seift nach IHusmweis jeiner größten UND ruchtbariten Zeit Den eru
hat öie metfaphofi{dhen Sieren Der Mien  heitsfragen ergrünDden ©panien
DICD idhon anEnüpfen müjfjen jeine eigene große VBergangenheit (Ss Eönntfe
eine bekflagensmwerte Abirrung wverDden, IDeNnNn in eriter (inie mitf Den anDdDern
Iöltern Darnach itreben wollte, in Jlaturmwifjenfhaft UND STechnit binter PFeinem
zurüczubleiben YCtein, ©OGan Eiteban, uUnND IDAS Hdealen verförpert IDIE
IQon in Den AappenfchilDd Des FommenDden ©paniens gehören ber Die 10
zialen unD wirt{chaftlichen Srundlagen DPS (pani{j{chen Seifteslebens müf)ı
großentfeils PENEUERLr uUnND weitfer ausgebaut werDen. Dazı we Das Nadrider
Snftitufo Den 228eg Übrigens finD auch eineKReihe AanDerer {ozialer Ysserke
Im Sange. br Flar aqusge{prochenes religiöfes Sepräge iit ech£ pani{cdh UnD
Das iIt wahrhaftig Pein MHburteil

Y)tein ztWeifer e)u in ‘NCaDrid gal£ Der rührenDden Fatholifchen eifung
IM Dehate weiß nicH£ ob INanNn in Der egiten sSelt einen vollkommeneren

Fatholi  en Hournaliften finDet als Den echt Irommen ND eht pafrivfi{dhen
Soitfer Diejes XHlattes Dr Herrera Sr raßt jeine rbeit als ©endung Im
SYlamen DesS tatholi  en Slaubens auf Sr weiß fie aber auch bineingeftell£
in Die geiftesge{dhicdhtlichen 3ujammenhänge, mwie jie Der undergeßliche llar-
celino JilenenDdez Delayo iDieDdDer aqufmwies. Dr Herrera iit O©chüler Diefes
großen Selehrten, ND Die Qofung DPS Nieifters, Die gegenmärfige OGf£funDde
babe Den Heruf, O©paniens gei  ge ZuEunf£ jeine Deite WBergangenheit ®
Enüpfen, Lebt in Dem Kreife, e  en IHtittelpungkt Herrera E, als heiliges YSer-
müäc£nis (Ss iIt ZSahrheit eine FafelrunDde DDN Kiffern Des Seijtes ohne
ur UND S, aDel M$3ip leudten Die Augen Des IUNgeEnN Jirektors, Da mit
verhaltener Iutf Yagt „n ünfzehn Hahren IDIC Die Neue Seneration eine
HIltacht öffentlichen oben jein %Jabei bat nı  hfs DDN einem C© hmärmer

Sr Pennt Die Y3iderftänDe, auch Unfer Den Xatholiken, DDN Denen
manche hHarftes Abweifen aller geiftigen HZedürfnifje einer Aeit mi£ Fa

(Sine Haltung, Die eelifch nach all Dentholi{fcher Seftig£eit verwechfeln
Ausfchreitungen eINPS bobhlen iberalismus ‚ebr wobl begreifen iIt aber
DarCum in einer O©tunDde, Die Sührung NUL DUrch Den (Srmwmeis beijerer Seiftung

erringen ijt nicht MEeNIGEeLr verhängnisvoll fein ID  A  tDe Y$$ie 10 DDCH äDn-
liche OCfirömungen in allen SänDdern wiederholen! Auch gegenüber DRer
Ölra Drimo De Kibvera finDde icH meinen Auskuntftkgeber DUrcHaus unabbängig
Sr Dat Anerkennung unD bat BeDdentken. NSa egie Seneraftfion £L»

itreb£f, ilt größer als pin Yltann HND ein ©yitem, iit Cpaniens Auferftehung
ausS jeinem eigenen Seifte.

Ycun in iCh in SoleDdo, Der uralten X önigitadt bocH AA  ber Dem Zajo
bin zuer{t zielL0s DUrCH Die UND Frummen Safjen DDN ginem nDe ZUum
anDdern geivanDdert UnND WieDder bin UnND ber UnND (chließlich bleibe i Dermwmirrıt£
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Uunfer Diefem- unfufif»äfeni @h1brumf. (Ss i{t mir gleich veinlich Flar, i{t DEer-
gebens, in Der Eurzen Zeit eine$’ Sages einem einbeitlicdhen KHilde Fommen
unDd als per{önlichen ell beimzufragen. $$0 in aller 36Sel£ TU einem 1D
auf engitem Kaum Die vDon SahrhunDderten, 12 DDN
Q öltern unD Rulturen gleich mächfig unDd (cOhicfals{chmwer enfgegen ? Man
bat S oleDo Das biftorifche Jitufeum ©paniens enannf£. %)as aber iit geraDde
Das Unrecht, Das INaN Der SfaDdt uUnD ibren Crinnerungen unD Dem
Hefucher. Denn fat{ächlich i Soledo 10 efiDa iDIe ein HMlufeum rür Die Be-s
er aQDrids geworDden. (Sines neben Den vielen anDdern. Füäglich bringen
bequeme COhnelzüge unD Xraftwmagen Die Befucher ( tehlen NUL noch Die
KXataloanummern Den Xirden unDd Xlöftern unD alten Jitofcdheen an Dden
Soren ND Gemäuern, all Den ungezäbhlten Srabmälern unD Xunftmwerken.
ber Das alles iit DOCH nicht „aufgeftellt” worDden, jonDdern muchs in einer
einzigarfigen wechjelvolen UND EünDet Dabon bis aur Den heufigen
Sag! Und Das gil£ erleben.

Daß Die Bergangenheit noch Leben IDI  U, noch ern lebenDdiges (Se-
Denfen biffe£, (cheintf Dem IsSanDderer Das Cmwige Sicht ZUZUCurFen, Das Der
Duerta Del Crifto De la u13 ibm jelt{am zu DInE£. ( leuchtet zu Chbhren Des
KXreuzes, Das MNan in Der ICaurenzeit bier verfteckt batte Beim fiegreichen
Cinzug Alfons’ VL. ol Das er DPes ruhmreichen (&SiD Dor Dem berborgenen
Heiligtum auf Die Anie gerallen unDd DaDdurch fugbgemgcbf haben %)Jie Fleine
o{chHhee nebenan IDurDde Deshalb ZUT KXapelle gemweiht. Heute aber e jeje
ehbrmwmürdige Sebetsitätte entmweiht Da, iDIE IiDenn Die heufige Zeif nichfs Hefjeres

fun wußfe, als 12 maurif{chen SnfOriften UnND Die noch ältferen Cäulen ausDer Sotenzeit bewunDern.
3 wei SebäuDde üÜberragen Die wDirren Otraßen unDd Saffjen Die Kathedrale

UnND Der Alecazar. ©ie reden Dabon, Daß Zoledv zwiefach NKefidenz IDALT, welf-
lich unDd geiftlich. ber Die mweltliche i{ völlig verblichen. SJer Mlcazar, auf
Der Dböcdhften Stelle Der OSf£taDdt thronenD, Da einit Das Kömerkajtell lag unD
Die Sotenkönige un Oie maurifcdhen (£mire ibre Burg hatften, nach DEr
ZBiedereroberung Der (&Sid als Otatthalter waltefe unD ipäter 1e X önige refi-
Dierfen, it heufe nach mancdhem ZHranDde unD VBerfal eben ein mweitläufiges
SebäuDde, Das als JICilitärfcOHule Dien£: MNUL aQuUS Der Serne {heint noch DDN
alter Herrlichkeit umflofjen. %er %)om aber, Die Primatialtirche O©paniens,
beat Die religiöfe DDN anDderthalb Sahrtaufen %ie Snfchrift Im
KXreuzgang reDet DDN Der Xirche, Die Der Sotenkönig KeccareD bier Chren
Der {eliaiten Hungfrau errichtefe m Dümmerigen Geiten{chiff lebhnt
einem Drfeiler Das Heiligkfum de la Descensıön. Hıier, Der Haupfaltar Der
älteiten Nirche {itanD, verehrt Inan Die Er{ DHeinung Der {eligiten Hungfrau, Die
Dem BL SLdefons Dem ASerteidiger Der Unbeflecten Empfängnis, ein JIteß
gemwanD überreichte. GD it Icomme SegenDde aus jener eif, Da S oledo Die
Lange Keibhe DEr JCationaltonzilien aD uUnND O©panien religiöjer Sefeßggeber
auch rür Die Sefamtkirche IDurDe. Und HNUun Die Denkzeichen UunD (Srab-
ma  ler Der großen Erzbi{höfe DIP als Die müöchtfig{ten NMNiänner Des
SanDdes Die Xirche UnND Dr£ Den OSfaat regierfen. er einzige Stlame
DPS KCardinals Aimenez, Des HKatgebers Der „Katho  en X önige”, DPeS
Haumeifters Hau Des O©paniens unD Keformators Der KXircche
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DIe YSenDe DeS SahrhunDderts, {agt uUnNs, IDAS ein Crzbifchof DDN

S oledo jein Fonntfe.
Und noch heute mi S ,oleDdDo Der religiöfe JICittelpunkt Des $anDdDes jein

Serade auf Diefen ag bat Der CarDdinal QSertreter aus alen Seilen berufen,
ber Die Zege Der Katholi  en fEtion beratfen Siner Der Seladenen

mich in Diefe bedeufungsvole Qrbeit in als JItitglied DeS Fomento
Soclal“ Ur {oziale Belehrung unD Auftlärung im KXanDde über{chaut Die
Dinge “llan baf Den Sindruck S oleDdo mi nı  DF NUL große Aergangenheit
jein 9)18T: efiva ISehmut verlafte i Die einzige Sfadtf Sern i Den
Kundgang auf Dem anDdern Ufer DeS Zafo gemacht Diefe Herrlichkeiten
Dem Sedächtnis fierer el  N ber { Mu INDMWÄCIS

S iOrDdoba! 12 Das Semüt DurcdhHzuckt IDenn Der Stame Ug 0116 »
gerufen IDiICD CD efiDa Darf DOCH eigentlich NUL Im Sraum befteben 0L
DDba, Gebila, Sranada UnD al Die anDdern Sebheimniffe DPS CGüüDdens O©chon
ein ZHabhnhof {heinf alles enftweiben $)amit f ja aur Die Sbene berab-
gezerrf aur Der ZBerlin UnND Hamburg uUnND Veipziag Liegen ber auch ohne
Hahniteig, zuDdringliche Dro{htenkutfcher UnND Sepäckträger IDALr { Aa  ber
S5irdoba enffäufcht %)as i{t JA ein oprf wmährend Die anftajıe fich in Der
Jitärchenf{tadt Der KXalifen mwmüähnfe unDd Den Slanz mweftarabifcher Hochkultur
genD Sreilich zäDLE Die OSftaDdf au ch heutfe wDieDder 008 HBewohner aber jie
(Qeinen in vollenDdeter HBedeufungslofigkeit Daufen Un®d auch Ciördobas
ISunDder auS Der Jilaurenzeit Die Jitezquita, i{t zunächtt rür mich PIN? nf-
fäufchung batte DI£ gelefen Haupfwerk Der i{lamifchen Zaukunit
DesS ganzen QVeitens, eine Der größfen ofcheen Der M$Selft Und in Der
$Saft, iDenn InNan zuer{t Das Kiefenredhfec Der zinnengefröntfen Außenmauern
(130 Z 180 Neeter) umgebht, 'teig£ Die CErmwmartung aufs hböchfte ber {Ohließ
Lich IDAS icg Denn Diefe nieDrige Halle DDN Faum 11 CS)iteter HSöhe Ür eine
bauliche Hdee Y Segen faufenD CGäulen INan {agt ausS anfiten unD qOriftlichen
SebäuDden nfnommen bilden einen I$SalD DDN Cohäften UND geben mit
Den Hureifenbogen, Die fjie {ragen, e1in eigenariiges ©piel mie iDenNn DDN
Den einfünigen, {hmermütfigen Sej{ängen, IDIE INan e Hlorgenlande hörf
bier Der Üede PerILALTt IDALP ©icher Die Holzdeden m€ ibren urfprüng-
liqQen Ssarben UND Die Sebetsni{cdhen mit ibren jelt{am bängenden KXerbgemwölben
unD ibrem reidhen byzantfinifchen Iitofa  muck muyen  And ein{t aur Das Semüt
tieferen Sindruck gemacht Daben aber Das alles macht noch Feine große Kunit
ausS Oon DIie Tatfache Daß Die Kalifen als Der Ömajjadendynaftie DDN

Abderrahman (756 788) bis fl ICanfur ge Dreimaliger (Sr>
weiferung einfac nach Hedürfnis Keihen DDN Querfchiffen binzufügen Dnnfen
Zze1g mie wenig D  ler ein einheitlicher SeDdanke PINe Sorm ge  en batte
%)Jarum mi mir au D Die alfe UND iImmer wieDderholte KXlage nicht eingebhen,
Daß mitf Dem Sinbau Der Oriftlicdhen KXathedrale (im SahrhunDdert) Der in-
Druck Der Lofchee zeritörf jei m Segenteil 190880 it Das alte Baumwer? Durch
Den egenf{a erit recht bedeufiam geworden ekommft O©inn Der uns

aufgeht IiDenNn ein großes O©chicEfal in erniten »eicdhen {QOmwmeigenD DOLE Uuns e
(Ss iIt ©onntagnacdhmittkag, unD eben verhalen Die leßten KXlänge Der ASe{per

Oie gehen ND mwmie {uchenD Durch Den Gäulenmwmald %Ja habe iCD ein{jam in
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DerNiofchee In uUnND ber{chreitenD, mich DDN ibnen fragen laffen N3ie Da Die
‚HSahrhunderte UND DieNienfhHenzeiten UnND DieNtenfhenfhikfale ergreifenD
QSiDderhall geben! DDOLC Der Capilla JICuDdejar De ©an SernanDdo, Die
im Hahrhunder AA  ber Der alten qOriftlicdhen KXönigsgruft DDN mauri{chen
Bauleuten errichtet IDUrDe gebe mich lange Dem Sindruck DesS JICihrab
Der Sebetsnifche, bin Die Hakim rbautfe Hier IDAr Der religiöfe YICittel-
DunEk£ Der weftlichen i{lamifchen VsSolf Und S 5irdoba IDAr auch Y  ür  n lange Aeit
Der geiftige HICittelpunegt DPS ge{amten ZAeitens UnDd geraDde Die ofchee aD
nach mohammeDdanijcher Urt nicht NULX Die Irommen Dilger, jonDdern gab in
ibren Cäulenballen au ch Den Selehrten mi£ rter Hünger  aft tie
IDAL zugleich Die Univerfität Den eifen Drraum Des Örangen-
Dre binaus S  1e f PS Jeß£ 10 eil b  1  er ! Sinftmals rLufefe DDN buntfen
Hitenfhenmengen DIie nach Langer ausruhten, Die Den LunNNEN
Die beiligen Z8afchungen vbornahmen, Dann zUM Ziel ibrer Irommen NSa ll-

ZUM JICihrab binzufrefen Und DieDder In iCH zurücgegangen DUrch Die
©Söäulen bis Dortf Das CEmwige icht brennt SJa habe f in jeinem ©chein
Das Seheimnis Der Jltezquita gelefen

m Mbend bin i noch Durch Die AUleitade geimwmanDdert Yitan bat gefagt
iDenn Die ebemaligen BHemwohner Der Jilaurenzeit wieDdDerkämen wmürDden jie
ibre 28 ohnungen gleich erfennen Sn Der Sat IDENN man DUurcHh Die
gewunDdenen Säßcdhen (cOreitet ND Die wunDervollen Binnenhöfe mitf ibrem
ganz Drientalifchen Sepräge au UnND DIie IO warzäugigen en{chen De-
obachtet weiß InNnan Augenblick nicht inan Denn in eit ND $Irft
e Hier, einem 10 gemalfig ge{chicdhtlicdhen Dunekte, {heinf£ alle
ND räumliche Befonderheit Ins ZAefjenlofe %$ zerfließen (g umfängt UNnNS
ein jeltjames Sraäumen Vas iit Das, Der en fein RAommen UunND Sehen
tein KXämpfen unD Sieben®* Sg bat inzmwifchen weiche, acht
über alles ©ichtbare gelegt Oie legt au n  ber alle Jitenthengefhicdhte
ICur ein Sicht Dringt Cu bindurch unD Zeig ©inn UnND Ieg Das CEwige  x
Sicht iDIieE Dortf Durch DIie ©Göäulen Der Jllezquitfa DD  z Mltfare CDrifti Leuchtet

ın Böminghaus


